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%hseige .u-n‘b Stegenrt’oim

Gefchichte der Wirfungen und Folgen des ﬁﬁre.icfyéfdye&’
Scldjugs in der Sdweiy, von Carl LHdwig
von Haller. Wmar, bey den Gebr, Gidide,

1801,

Raam hatte ein Weef toie diefes in der Scyweis felbft gefchries
bent werben fonnen; nicdht daf es ba, tvie man zu glauben ans
fingt , an fabigen , einem foldien Unternebmen gemachfenen
Rovfen fehlte, Alein wenn man bedenft, daf gleich der exfie:
©cblag unferer Rewolution die aufaefldrtefien, die gebildefien
Stinde getroffen , und jum duldenden Stillfhrveigen vevurtheilt
bats Daf bey der aufevordenilichen SGermivvung der TMepnungetr.
und der erbitterten Fehde nicht nur der entgegengefesten Pare
thepert, fondern der leifefien Farbenwechfel in einer und derfelbet
Parthey , Fein vaterldndifdyey Schviftfteller Eindruck s machen
Dofen davfs daf endlich diefe Sefchichte cinen Jeitpunft umfaffet,
woriiber ¢f, tegen der damalg ginglich unterbrochenen Commue
nifation unmoglich war, in dev Schweis felbft eine sufammens
bfmgcnpc und guverlaffige Kenntnif ju fammeln: fo wird man
wophl begreiffenn, warum ein folches WerEF nur von einem auficy
der Gcjtveis [ebenden Schmeijer gefcbr(e’en mwerden fonnte.
Dagt aber befand fich unfer BVerfaffer durch fein Huglic
felbit in die gunftigife Lage verfests Augengeuge von einem Theil
dev Bogebenbeitenn, die e befohreibt, und den grofen Vevdndes
vigen gegenwdstia, wodurd) unjre alte, fo begliickende Ovdnung
bev Duige umgstehet worden iff, war ev gleichwebl von bem ¢
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aentlichen IMittelpunfte wett genug entfernt, um-das Sange int
Oluge su bebalten, und den Gang der wedhfelnden Ereignifie
burch das verfdhlungene Gewirre des Details unbefangen vevfole
gent su fonnen. ) |

Bey ung tewg, aufer diefer fo annfigen BVerumpandung,
audhy dic pefonliche Vetanntfchaft mit dem BVerfaffer micht wenig
sur Erhobung unferer Erwartungen bey, Nie hat er fich hinter
vem o unweifen und unbehiiflichen Grundfage — AL Les ob et
Mihts — su vetten gefucht, was doch fo vicle thaterr, die
filh nun, da alles verloven und bepnabe nichts mehr
ibrig ift, aerade fo gebebrden, wie wenn fie nicht felbft diefe
Ylternative aufgefiellt batten. Nein, immer Bat er fich fire
~Yibevalere Maafregeln auf gefenlichem Wege, fire nothrendig’ ges
toordene , vou der Vernunft, der Gevechtigheit und Klugheit geboe
tene Verbeferungen, - die aber von oben hHevunter gefdyehen muge
ten ,  erfldrt, Sedoch fohon damals wav die Welt in Oliga e
then und Fafobiner, in JFlluminaten und Obfcu.
vanten getheilt, und fdhon damals mufte ¢8 fich der Greund
“ber Wabrbeit und des Nechts gefallen laffen, vou jeber dicfer
Parthepen in die cntgegenfiehende surichaedrdngt su tverden, ehen
teil er gu feiner von bepden gehorte. Devaeftalt “mufite umjer
Berfafer fchon frabe mit den bepden Menfdhengattungen ins Eee
drange Fomnien, von weldhen die eine dag Unathema des Fafobi-
fismus gegen jeden gemdfigten, felbftdenfenden Waterfandsfretnd
fdj{e‘ubertk, indef die andere den eigennugigffenn und niedertrdchs
figften ALfickten, fo wie den tollfibuften verderblichiten Nnternehe

i yen das Gewand ihrer Metapbhofif umbdngte. Syndem et
“nin fo in die Gebeimnife des Revolutionswefens einerfeits ¢inges
weibet wirde, fo Datte er andeverfeits auf den wichtigften Ges-
fandtichaften, die er als Gcheimfchreiber bealeitete, mebr Gelegeis
Beit, olg fein anderer {chweiserifdher Tingling , die inunere: und
dufere Politif feines BVaterlands genau fennen ju fevien,

Man wird ubrigens diefes Wert faum lefen toninen, obue
dag viclumfaffende Gedacitnif , den logifchordienden ,. voliftandiz
uberblickenden Kopf, die Sedanfenfille und die thy Funftlod uie
tevgeorinete Sprache , dag tiefe, aber veibave uud gereinte Gice
techtigteitsgefifl , den bis sur Undiegfaniicit flavfgewordenen
Wabrbeitsfinn und endlich jenen dhten Patviotismus,
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bem jebe EBunde bed BWateglands roebe thut , der 1t fedem Dyfer
fﬁl bie Hettusg veffelben willig it — su bewundern,

- e gange Ruch 3erf5&t in nte t Abfchnitte, Der erfte lieo
&rt cinc llebm’ dht ber (Etexqmﬂ'e in der Schweis vor dem Augs
&meﬁz bes Riicges. Der zwente gebt von der Schilacht bey
@todach big sur Cinnabge vou Jhvich. Der dritte von ba
g b8 sum Riacug der fanfalichen Armeen au der Schmeis,
Lo picrte endlich handelt von den politifhen Folgen bes
aufgangs ber Allitrien in Vesug auf die Schreis

Die Fritifdhe Puitfung des bifforfher Details Fann unmag‘
Yich unfer BVovwuef fepn. H. v, . bat alle wichtiaere, foqar
audy weniger wichtige Thatfachen aug ofFiziclen Blittern, De
Feetern, Protlamen, Covvefpondengen und andeen unveroerflichen
Huellen peleat, . der bdiefe Angaben arvofen Theils doch auch
ey Der Hand hat , fann nicht finden, daf audy vur eine eingige
Anfibrung derfelben entfellt worben wire: eine Befchuldie
gung, die obnebin unter reditlicien Menfchen fo lange firr Bers
Ihumbdung geltenr muf, bis fie und == die Ybficht ju ent
flellen — offenbar ermiefen iff,

Rag die Lebevtrcibung Detrifft, dic man btef‘m ‘ISurI}c
vorgervorfen bat, fo fdheint mir bie Vefdhuldigung fo obire allens
Beweis hingeworferr, nm mich qelind augsudyhcker, wenighend
fibtelend und abfprechend. Frenlich, twenn die Begebenheiten ¢
neg gangen Landes, eines gangep grofern Seitabichnittes auf eine
cingelne @eite, oft in eine cingige DVeriode gufammenaedrdngt
merden mifen, fo {dheint Das Gemdlde durch diefes Ancinanders
riicert der Gegenfrinde fberladerr. Bedentt man aber auf der ane
dern Seite, Daf der Gefchichtfchreiber nie das gange Detail mit
allett 1intitinden anfibren fann, fondern fich begnigen muf, aus
tgdhlichen gleichartigen Creigniffen nur eimiger tweniger, Elog
gon Beofpiel, su erwdhuen: fo miiffen vou dicfer Seite alle B
nilde von allgemeinten Unfillen tweit binter der Wicflichfeit sus
vicEfiehr. Dodh fber diefen Punft Herrfeht goifchen dem genibterss
Ghriftfeller und Lefer ein fill{dyweigendes Einverflandnif, Terner
fweif , wie ev von diefem verflanden werden tojrd, und diefer, wie
¢¢ jemen werftchen foll, Ny meines Sheild gefiehe es freymnthia,
pag idy, wenn von Menfdenelend die Nede iff, die fLlagen Lber
feberteeibung nicht fiebe, Eotweber fihic ich miidh von bens uue
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infrepiliiaén: Verdacht angeroandelt, . detd QLhger Fiefté. wasit
feine perfonlichen Griinde gehabt Pabewr, oder mir entfeigt der
Yuseuf: o, des falten Derzens , dasg ben der Schilderung dev
MNoth , der Umbehrung feines BVaterlanves nichts, ach, gqar nidits
i empfindett, it erinnern weif, als daf — fie fbcrtvieben fen !
Dody wenn einmal die Wergeichnific nnfews erlitternen Sdhadens
aug allen Gegenrden ungehindert cingeholt und befannt gemadit
werdent dirfen, fo voollen wiv dann die unparthenifihe MWelt nre
theilen faffen ¢ ob bie Webertreibung auf dey Seite derer ey, bte
uns vonr der Nevolution fo viel Schones 1d Gutes berfvrau)m,
pber dever, die thre Wirfungen und Folgen betveinen ? B

qBag Den Worrourf der Leidenfhaftlichfeit betvifte
{o fann Kec. freplich den TQunfch nicht juracEhalten, daf der Tom
mandier Stelle etmag fanfer angegeben feyn modjte,  Heftigheit
im Yusdruck bringt den BVeleidiger nidht guvick, und reiffet die-
gBunde des Beleidigten fcdhmerslicher auf. Ta indeff jede Parthey
ber andern dicfen Lovmwurf unanfhovlich suricEgicdt , o wird fole
gende Benterfung hier vicleicht nidht am  unvechten Ovte feptr,:
Ceidenfhaft lichfeit iff mebr oder meniger fibermiegendey
shnmadhtiqe Herr{cdhaft dev Leidenfchaft fiber die BVevnunft, Wie
weit diefes Mebergawicht, diefed Uuvermogen e fich s Balten,
achent fhume , das fehen woiv auf allen Seiten in thglich wieders
Formmenden Anldfen. Aber die Leidenfdaft fann auch,; ohne die
&’iernimft 3 unterjncﬁén und gu verdunfeln, durcdh die Wernunft
feloft, dureh die ‘Lebbaftigfeit und Fefrigfeit ihrer ebersengung -
attgereqt werden; dann jumal ift fie ¢hor Encrgie des Ehae
rafterd als Leivenfchaftlichfeit, und Auffert fidh tm Handeln
und Reben durch eitie gemific .ﬁuﬁnﬁctt und Buverficht, die dovt
Mb bier eigentlich Nachd v u cF beift,  Freplich wenn die fo aufe
gcrcgte feidenfchaft in Afeft tberaeht, und sulest die Wernunft
feloft, die fie hervorgebracht Batte, mit fich fortveifts fo wird
anch dizfer Augdrnck fogar leidenfchaftlich, und qervinnt jenen ernits
Foft-tarmifchen Charatter, welcher beym @riechen Patho 8 Fich,
Gleichroie ich nun Ddiefen Erief des Nachdeucts, da auch biefie
febr roeit geben fann, Feinesregs in &edhup nebmen moctes fo
fann ich ibn boch mit Der eigentlichen Leidenfhaftlichfeit uninggs
lich in eine Glafe vocrfer.  S@er wird fich aber aueh rumnders,
feonn unfer Borfnfer dag, wad er fo [ebhaft b und empfand,
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auch bisweilen etwas Yebbaft fagte? MWer fennt beffee alg ev bie
SJtt)ﬁmen Der revolutiondren Kunft, die Sucke ibrer Sprache, die.
Shufchungen ibrer Verforechunaenr und Hofnuagen 2 Wer die Kas
balen, wobdurdh fic Herbepgefubrt, und bis aur dicfen Tag verlans
gert worden i 2 LWer unfere alten Formen, ibre Gebrechon und
die leichte SRoalichieit ibrer allmdbligen BVerbeerng? TWer weif
beﬂ'er alg er, dent unmittelbaven , unerfegbaren Werluft su bereche
mn, bent unfer Bateeland erlitten Hatz Wer if endlich fo wie
et mit Queicfesung aller Formen durch die Kunfte der cleide
fien Sopbifif als cint Opfer der Frepmitbhigfeit gefalien? tind
man fodert, daf cr duvchaus falt bleibe! 9Man venvediclt die
DBetvegungen feines fo vielfach gereisten Gefitbls mit dev aufs
fabrenden Hige jener Menfhen, die, fobald man ihuen mit dey.
Fackel der Wabrbeit su nabe vor's Geficht vackr, mit den pobels
Bafteftenn Ungesogenbeiten um fich werfen, und fich, aleich dene.
Unau in einer allzs verpeftenden Atmospbive ju verbullen fue
cheti. -2Wiv gedenfen yoar feinesivegs alle Siellen, alle Ausdeicke
beg Verfaffers in Schug su nebmen, manches Hatte vorichtiger
oder beftimmter gefagt weeden fonnens ¥) aber unbefaniene gefer
worden gewif mit miv davinn {bereinflimmen, daf Lie Reidens:
{chaftlichieit, welche man dem BVerfaffer Schuld gichbt, eine gang
verfchicdene nind ungleich veinere Quelle bat, als die, womit
matt ihm diefen Vorrourf madht. |

T Diefe Exldutcrungen fdhetnen mir um fo weniger Rberfiifia,
da fic nmidht nur jue BVevidhtigung verfchicdener Wifverfdndnife
bienen, fondern gecignet find, den Lefer mit dein Grifte deg BLete
faffers felbft ndber befannt su machen. Bu dem Ende will ich
mir nody einige Demerfungen dbey den Subalt diefes Buchis-
erlmnbcn.

*) &o tft meies ju_allgemein gefagt. Aé3 H. v. H. 5 B. von
dom Betragen und den BVollmachten der Regicrungs-Some
miffarien fprach, dachte er gemif nicht an einen S{chotte

 der fich in diefer Stelle um den C. Waldftdoten auf maits:
thecfey Weife verdient gemacht Hat; nicht an cineir HP o=
bert, defen Wneigennipigteit efofE feine Feinbe Gereche
tigfeit wiederfubren lafen mafen; nicht an einen LU thi

~ pon Solothurn, der fu Bevn diennte, wern e fonnte und

- onie fetnen SMenidyen beunvubiste.
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Der Plan, nach weldhem die Oeflreidher su-Werke geben
follten, wav unfieeitig febr woBl durchgedacht, er mwar - der -eipe
sige, voit weldhem fich die Wiederherfrellung eines. fefen und bleje
benden Rubeftandes bHofen lief, durch dag Mittel der alten Do
nung cine neue verbefferte fin die Jufunft erbensufiihren. @[?td)'

wie iede, sumal jede Fleine, frepe Nation ibren eigentbimlichen
E€havafter Fat, fo mug ibre politifche und bivgerliche BVevfaffung,
weun ich mich fo augdricfen darf, gleichfom die mf)t)fiognomi;_
diefes Chavafters an fich tragen, und was beift dag anders, als
fie muf auf den Geift, die Lofalitat, die Lebensart, die altherge..
brachten, far Feilig gebaltenen und jur Natur gewordenen. Yns .
fichten, Angewobhnungen und Voruvtheile bevechnet feym.  Hiee
ift der Punft, wo die gefunde Politif der Erfabrung
fihvon dev fanatifchen dey Metaphyfif unterfcheidet.
Sene will ung von da weiter fubren, wo wir geblichen mareit 5.
fie will dag noch ubrige Staatggebaude erqutcn , die-nodh braucbr-_
baven Srimmer defjelben sufammenfesen, und nur da, ro Jeit
und Sturm unerfesbave Riffe verurfacht batten, new anbauen..
Wenn wir nun feit Jahrhunderten bequem und glicElich gewobnt
Baben , fo durfen wir allerdings hoffen, in ebendemfelben, mwicder
auggebefferten und ceneuerten Haufe auch in Jufunft beyuem uny.
glicElich su wobnen., Diefem gegenuber bildet fich ein andrer
Plan, Da nun body cinmal das Alte in Ruinen Legt; fo will
man von der guten Gelegenbett Gebrauch machen, man will den
serfallenen Schutt gdnglich mwegfchafen, und ein neues Gebfude-
nach gefchmacfyollen architeftonifchen Sdeen an deffen Gtelle aufs
fabren, Wenn feine Gpur von dem, mwas war, ubrig bleibt,
wenn feine Racktehe deflelben mebr mbalich i, defo beffer. So
erft fann man gang von vorne anfangen; Herfommen, Lofas
litat, Bolfschavafter , Sitten, Neligion , BVertrdge , Bimde, pa.
pierne Rehte, bumane Stiftungen fir Menfchencultur, fiv At
amene und Seanfenpflege, furs alles mug aufgehoben feyn', woeil
¢8 alt ift. Dich gefchieht freplich nidyt obne fehmersliche Suckune
gen , obne fcheepende Nngerechtigleiten und @cma!ttbatmmtcm
Doch wenn ihr an fo viefen Wunden su verbluten firchtet, wenn
ibr it der abf oluten €indeit das Srab euers Eigenthums,
euver Frepheit und Sichevheit, und einen fortdanernd gewaltfas
men uftand u exblicken wabnet, mwenn ibe untes dem Orucke
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gined fuvchtbaren Auflagenipfiems niedevfinfer, renn die eivigen
Srundpfeiler devr Gevechtigheit und SittlichEeit unter den Grunve
fisen der politifchen Gleichheit und Frepheit wanfern: o, daun
betlagt man euve Suryfichtigfeit und Ungeduld; man findet ¢
unbegrvetflicdh, uniyinnig, daf ibr nicht jurarten wollet,
bis das fchone Werf vollendet fepn, und die neue Schopfung aus
bemt €Haos aller Elemente Hervorgehen wird. — Fodervaliss
muf oder Wnitdt, dief ift noch der Scheiderweg, wo die Meye
nutigett fich trennen.  Su allen andevts KhcFfichten find wiv einig.
WBir baben feine Revolutionaivs mehrs alle find gleich unjchuis
dig an jener Kataftrophe; nur davin geht man von einander ab,
daf die einen, weil fie die Nevolution nicht wollten, auch bdie
feunterit Wivfungen derfelben hindern mbchtens; die andern, weil
die RNevolution nun doch einmal gefchehen i, diefelbe, fofie e3
auch, was es rolle, fo reit wie moglich ju fabren fuchen, *)
Ran ficht nad)y welcher Seite der dftreichifche Plan fid) neigte ;.
man merft warum e fo gany verichicdene Crwartungen evwedki,
Sedoch in Der Yusfhbrung ward e durch cine MAfigung, cine
flugheit gelahmt, die nabe an Furdhtfamfeit grenste. &3 fep
miv abev mit des BVerfaffers Erlaubdnif vevgdount ju glauben, dag
¢es bep der Wendung , welche die Angelegenbeiten bald davauf ges
wannen , ein Glick gewefen ift, daf man nicht mit mebr Rajche
beit s Werke gieng,  Die Neaction wivde nur defio fuvchteve
licher gewefen fepn. - i

’) Diefer Streit fonnte bepgelegt oerden, unfere S)teformatwn :
» fonnte Das Bedurinif des Jeitalters vollfommen befrice
» Diger, wenn fie fatt uns eine Aufflivung und cine Frens
» beit geben u mwollen, gu deven woblthatigen @ebmudy
» Wit jest noch unfibig find, und fo gleichfam Cntos"
» Kopf auf ein Catilimarifches Hery su pflangen, und dem.

o Frofdy i der Nebelumbnllten Priage AdlersTugel junt:
» Aufflug n die Region dev Sonne anjubleden, — dabin.
> ftreben winde , ung vorerft der Auftlivung und Frepheit

» empfanglich und wardig su machen, ung auf den wahe
pven, fidhern, eingig nasutlichen 2Weg su bepden ju fuf)n:
5 Vem; und ung e Schranten, deven Achtung und Aufredits:

» Daltung bepm Streben nach dexfclben das Wobl der
»Sﬂ‘cmcbbett gebictet, beilig und belicbt su machen. -
Der Seifdes Seitalsers, G 269 Burta) 180Le (s
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. emag dic cigeniliche Stimnung ded Bolfes unh die Sfentliche
Mepnung der Schitocizer nberbaupt betrift, o Hat unfer Wevfaje
fer dicfelbe fo rabr und durchgreife: d vavgethan, baf hie Blacter
dev einen Parthen, die eingig geduideren und privilegivten, ihue
Ruftucht vergeblhich u dem auggenuiten Kunflarife nehmen, ihre
onepnung als die allgenicine SRepnuirg , thoe Pavthey imuner als
das gange Volf lavzuficllen. Das Tolf hat aufer ten Blattern
noch  andere Mrtiel feine Mevnung ju Toge su fordern, urd
biefe MWiitrel find T hatfachen; derglichen find gegenmariig
die Petitionen und Deputationen fir die Wicdervereinigung der
abqertienen Gantore mit Been, Fan hat joar diefe, won Oros
nungs - und Gevechrigleitsliche geugende Siyritte tinzegelmagigen
ertvteben , uud einem aus Qer alten Jeit noch ubrigen Stlovens
fite suacfchrieben s die Wabrbeit aber tf, daf Diefe Unterfchrife
gt ungleich sablveicher ausgefallen fepn miwden , wofern fie nicht
duvch Orobungent, durch VWerhaftungen und Erefutionsteuppen jue
vuckgefcbrefc worden wiven. o

© T Obne fest in die Unterfuchung der Redhtmdfiafeit oder -
rechtmaginfeit dev Sache einsugeben, babew die taufindfachen An-
firengungon und Hemubungen nach Nefrepung, weldhe bepnabe
auf allen Punften der Oberfiche der Schmeis angewendet wurden,
ettvag, twas den Auslnder wieder mit dem Charatter unfiver
Nation ausfohnen maf. €3 it doch in der That nicht an dem,
dag fie gang alle Encegie eingebufit haber, und fo tief unter fich
fefbft bevabgefunten fewn fofite, wie uns unfere Regeneratos
vew bevedenn mbchten, Dag ein  fletnes fuiedlidhes Land durch
affe Rinfte dev beutigen Taftif bearbeitet, obne grofen Widers
fland einer Macht unterlag , bep deven Annabivung die feffeffen
Thronen wantien , davi wird man doch faunr ettvas anders olF
den gewobnlichen Gung der Matur feben woller.  FWenn man
benn aber da aud) noch nach dev Untermwerfung und Entwafiung
¢in fo durchadngiges , fo Fibnes Gtreben nadh Unabhanasgfeit
wabrnimmt : fo wird man diefem BVolte feinen eiqenthamlichen,
angeftammten Nationalgetft fauin mehr abfireiten durfer. :

T Wie dag Werf weiter vt und feiner Entwictlung fich nia
Bert, 1o fteiat das Tutrefle mevtlidy s dic Sprache fcheint an Reihe
thumm und Coforit su gewinmen; dev Werfaffer felbff i bereater,
e fpricit ruheender, alles ashmet die rveinfte, unverdachrigfie Ra-
teslandsliche, Die Heve ift nedmlich won den-nedy eingige
moglichen Rettungsmitteln unfers niederaetrefencu,,
durchgemnublten, servutteten Vateelandes, und bicr fehliat o mit
allen nichternen , unbeénchelten Freunden deffelben, Ausiobnuna,
wechf:(sweife Naberung ald das unaushleivbliche Vebding dicfes
grofent beilfamen Qerfes vov,  Fuf dieter Grundlage seichnet ¢x
ung die Augenlinien cince Werfafungsaite, unter der. Benennung
Cites Griedensgvevrtraas, dat fie bat die wirfliche Apbs
fblicfung eines Frievens vifchen den unausfdbhnbaren Beoffands
theilen unfers dermatiaen Gemetnnefens qur Abjicht s eines Fries
beng — gwifchen deit alten und bev neuer feqierung, — ;wifchan
Len Einbeitgverfechtern und den Bundsfrennden ——— swifchen dern
alten. Eefabrungan und den meuen Grundfigen.  Wie mau die
Sache auch tmnice uderlegt; fo ift Dieh ber einjige Weg' jum Jiele,
0a, wo wiv nun emmal fing, 18 an teine weine und polififudige
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Syevfiellung des Alten gang fo, wie e war, mebr u gedenfern.
9Bir find nidht mebr dic nehmlichen Menfchen; die ehemaligen
LBerbaltnife find su gewaltfam jerviffen 5 fogar die Elemente der
alten Cintichtung find sum Theil vernidhtet,  Wie unmoglich auf
per andern Seite , wie unbaltbar, anch vort einer fremden Kuvaft
unterftust, die nette Unordnung der Dinge fey, das hat unsg cine
amwar furze, aber fdhmersliche Gefabrung unvevgeflich beriefen.
Gefest alfo auch, daf die eire, oder die andeve der entgeqentes
henden Partheyen ibr Svftem rein durdifesen fnnte; fo roirde
picfer &ieq immer nur dev Sriunmwh eines Auaenblickes , dicfes
Goftem tmmer nur der Wunfcdh) einev Parthey fevn. — Nen
dem_ erften Wechfel der Wnftinde toirrde ¢s micder goftitegt und die
funfttgcg Epifteny unfevs BWaterlanded wurde dem Jugtand eined
Gidytbruchigen gleichen, der von der Convulfion in die Obnmacht
und von Ddiefer wieder in jene fallt, Dief liegt in der Natur der
Dinge, und fein neuey Keieaq, fein allgemeiner Friee
Densfchl ug vermag e, die Natur ju andern.  Aber wic faun
man fein Vaterland lieben, und thm eine folche Jufunft bereiten
wollen?  Wabelich, wiv alle find fur einen folchen Friedensocr--
1rag gleich intevefiivt. Warum mill man denn der Bevrnunfr nidit
Gcehor geben 2 Warum ift fie ench verdachtia 2 Warum verliume
vet _ibr felbft die MMAfiqung, wobin ibe doch am Ende alle
surucFfommen mufiet, als Modevantigm gleich einer Fals
tion? MAch, daf ein Pann yom allgemeinen Jutvauen umvinget,
mit achtem BVaterlandofinn im Kopf und Hevgen unter uns. aufe
flinde, und jenen §rieden ung brachte, der nicht su Camypo
Sormido, niht ju Raftadt und Luncoville abgefchlofen
werben fann, fondern an der heiligen Flamme dev veinen Vatew
Tandsliebe in unfever Bernunft, in unfever Gefinhung geetnig
werden muf. : ) _ -
S%ch babe genug gefagt, wm dag Publifum mit dem LWerthe
biefes Bucheg, unftreitia des widptigfen , was feit dev Hlevolus
tion nber die Schweiz gefchrieben mworden iff, befannt ju madden,
€3 witd, wiv boffenn es, feines Jweckes nicht gang verfehlen.
Mochte der Veefaffer dem Waterland , ie jest mit der Feder, fo
bald mwicder durch feing Gegenmwart, feine Thatigheit und femnen
€infing nuken fonnen! k

T S SR TR S e



	Anzeige und Rezension : Geschichte der Wirkungen und Folgen des östreichischen Feldzugs in der Schweiz, von Carl Ludwig von Haller

